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(54) Montageeinheit zur Wandbefestigung eines Heizgerätes wie Therme, Speichergerät oder
Kombigerät

(57) Die Erfindung betrifft eine Montageeinheit zur
Wandbefestigung eines Heizgerätes, wie Therme, Spei-
chergerät oder Kombigerät, bestehend aus einer an der
Wand befestigbaren Montageplatte mit abgekanteten
Seitenrändern, die Befestigungsaufnahmen für die Be-
festigungsmittel des Heizgerätes trägt und mit einem Ar-
maturenträger verbindbar oder verbunden ist, der mit
den für den Anschluss des Heizgerätes benötigten Ar-

maturen bestückt ist. Durch Aufteilung der Montageplat-
te in zwei Teilmontageplatten mit zugehörigen Verlän-
gerungsplatten und ihre stufige Veränderung in horizon-
taler und vertikaler Richtung wird eine an unterschiedli-
che Heizgeräte anpassbare Montageeinheit geschaf-
fen, die zudem mit einem Armaturenträger verbindbar
ist, der mit den für das angebrachte Heizgerät erforder-
lichen Armaturen bestückt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Montageeinheit zur
Wandbefestigung eines Heizgerätes, wie Therme, Spei-
chergerät oder Kombigerät, bestehend aus einer an der
Wand befestigbaren Montageplatte mit abgekanteten
Seitenrändern, die Befestigungsaufnahmen für die Be-
festigungsmittel des Heizgerätes trägt und mit einem Ar-
maturenträger verbindbar oder verbunden ist, der mit
den für den Anschluss des Heizgerätes benötigten Ar-
maturen bestückt ist.

Stand der Technik

[0002] Da es unterschiedliche Heizgeräte gibt und
diese auch in verschiedenen Größen gebaut werden, ist
die Montageplatte mit dem Armaturenträger in der Re-
gel bei bekannten Heizgeräten stets als geräteindividu-
elle Montageeinheit ausgelegt. Dies erfordert einen be-
achtlichen Teile- und Lageraufwand, wenn sich die
Heizgeräte in Breite und Höhe sowie in dem Zubehör
an Armaturen wesentlich voneinander unterscheiden.
[0003] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine Montage-
einheit der eingangs erwähnten Art zu schaffen, die für
unterschiedlich große Heizgeräte einheitliche, einfache
Teile erfordert und auf die Breiten und Höhen der unter-
schiedlichen Heizgeräte sowie ihrem Armaturenbedarf
leicht angepasst werden kann.

Vorteile der Erfindung

[0004] Diese Aufgabe wird nach der Erfindung da-
durch gelöst, dass die Montageplatte vertikal in zwei
spiegelbildliche Teilmontageplatten unterteilt ist, die
vertikal in mindestens zwei Stellungen mit je einer Ver-
längerungsplatte verbindbar sind, dass die beiden je-
weils aus einer Teilmontageplatte und einer Verlänge-
rungsplatte bestehenden und auf eine vorgegebene Hö-
he des Heizgerätes eingestellten Teile der Montageplat-
te im Bereich ihrer Oberkante mittels eines Geräteträ-
gers in mehreren, definierten und auf unterschiedliche
Breiten von Heizgeräten abgestimmten horizontalen
Abständen verbindbar sind, und dass im Bereich der
Unterkante der beiden Teile der Montageplatte eine Ver-
bindungslasche und/oder ein je nach Heizgerät mit den
erforderlichen Armaturen bestückter Armaturenträger in
gleicher Weise die horizontale Verbindung der beiden
Teilmontageplatten in demselben horizontalen Abstand
übernehmen (übernimmt).
[0005] Die Teilmontageplatten und die Verlänge-
rungsplatten sind in vertikaler Richtung auf unterschied-
liche Höhen des Heizgerätes anpassbar, während der
horizontale Abstand der beiden Teile der Montageplatte
mit dem Geräteträger, der Verbindungslasche und/oder
einem Armaturenträger auf die Breite des Heizgerätes
angepasst werden kann. Das Heizgerät ist an dem Ge-
räteträger einhängbar oder befestigbar, wozu an sich
bekannte Befestigungsmittel und Befestigungsaufnah-

men verwendbar sind.
[0006] Der Armaturenträger ist je nach Heizgerät mit
den erforderlichen Armaturen bestückt. Da es sich in der
Regel nur um zwei Arten von Geräten, Therme oder
Speichergerät, handelt, genügt auch die Bereitstellung
von zwei unterschiedlich bestückten Armaturenträger.
[0007] Die sichere vertikale Verstellung von Teilmon-
tageplatte und Verlängerungsplatte und ihre Fixierung
in verschiedenen vertikalen Stellungen wird nach einer
Ausgestaltung einfach dadurch erreicht, dass die verti-
kalen Seiten der Teilmontageplatten und der Verlänge-
rungsplatten doppelt abgekantete Seitenränder aufwei-
sen, die teleskopartige Führungsaufnahmen bilden, wo-
bei die Verlängerungsplatten in Teilplatten einschiebbar
sind, und dass zumindest die äußeren Seitenränder der
Verlängerungsplatten mit einer Gewindeaufnahme und
die zugekehrten Seitenränder der Teilplatten mit minde-
stens zwei vertikal beabstandeten Befestigungsbohrun-
gen versehen sind.
[0008] Die Verbindung der beiden aus Teilmontage-
platte und Verlängerungsplatte gebildeten Teile in ver-
schiedenen, definierten horizontalen Abständen wird
nach einer Ausgestaltung dadurch realisiert, dass der
Geräteträger als Trägerplatte mit abgekantetem Ober-
rand ausgebildet ist, der mehrere Befestigungsboh-
rungspaare aufweist, die wahlweise zur Auswahl eines
definierten horizontalen Abstandes der Verlängerungs-
platten belegbar und mit Gewindebohrungen im Ober-
rand der Verlängerungsplatten zur Deckung und zur
Aufnahme von Befestigungsschrauben bringbar sind.
[0009] Im Bereich der Unterkante der so zusammen-
gesetzten Montageeinheit wird in der Weise verfahren,
dass die Verbindungslasche und die Armaturenträger
mit Befestigungsbohrungspaaren versehen sind, die
den Befestigungsbohrungspaaren in Anzahl und Anord-
nung des Geräteträgers entsprechen und dass die Teil-
montageplatten im Bereich der Unterkante mit Gewin-
deaufnahmen versehen sind, die mit den Gewindeboh-
rungspaaren der Verbindungslasche und/oder der Ar-
maturenträger zur Deckung und zur Aufnahme von Be-
festigungsschrauben bringbar sind. Die durch die Ge-
windebohrungen definierten Verbindungsstellungen
bleiben unabhängig von der vertikalen oder horizonta-
len Veränderung der Außenabmessungen der Monta-
geeinheit an den Teilmontageplatten und den Verlänge-
rungsplatten beibehalten, so dass an jedem dieser Teile
nur eine Gewindebohrung vorzusehen ist. Die Befesti-
gungsbohrungen des Geräteträgers, der Verbindungs-
lasche und der Armaturenträger sind einheitlich einge-
bracht und bereiten keinerlei Schwierigkeiten, da sie bei
der Herstellung dieser Teile als Stanz-Biegeteile schon
in der richtigen Zuordnung eingebracht werden können.

Zeichnung

[0010] Die Erfindung wird anhand eines in der Zeich-
nung dargestellten Ausführungsbeispiels näher erläu-
tert.

1 2



EP 1 243 868 A2

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Ausführungsbeispiel

[0011] Wie die perspektivische Vorderansicht zeigt,
besteht die Montageeinheit nicht mehr aus einer einzi-
gen, einstückigen Montageplatte, sondern aus zwei
Teilmontageplatten 10.1 und 10.2 sowie zwei Verlänge-
rungsplatten 11.1 und 11.2, die um eine vertikale Mittel-
achse spiegelbildlich ausgebildet sind. Die vertikalen
Seitenränder 17 der Teilmontageplatten 10.1 und 10.2
sind doppelt abgekantet und bilden eine Führungsauf-
nahme, in die die Verlängerungsplatte 11.1 bzw. 11.2
vertikal eingeschoben und sicher verstellbar geführt
werden kann. Dabei sind auch die vetikalen Seitenrän-
der 14 der Verlängerungsplatten 11.1 und 11.2 doppelt
abgekantet. Die Teilmontageplatten 10.1 und 10.2 so-
wie die Verlängerungsplatten 11.1 und 11.2 sind im Be-
reich ihrer Führungen mit Ausnehmungen 18 versehen,
über die Zugang zu Wandbefestigungsbohrungen ge-
geben sind.
[0012] Die Oberseiten der Verlängerungsplatten 11.1
und 11.2 sind geschlossen und bilden einen Oberrand
12 mit je einer Gewindebohrung 13. Ein plattenförmiger
Geräteträger 20.1 verbindet im Bereich der Oberkante
die beiden Verlängerungsplatten 11.1 und 11.2. Dazu ist
ein abgekanteter Rand 21 des Geräteträgers 20.1 mit
Befestigungsbohrungspaaren 21, 22 und 23 versehen,
die wahlweise mit den beiden Gewindebohrungen 13
der Verlängerungsplatten 11.1 und 11.2 zur Deckung
gebracht werden. Mit Befestigungsschrauben, die
durch die Befestigungsbohrungspaare 21, 22 oder 23
eingeführt und in die Gewindebohrungen 13 einge-
schraubt werden, können horizontal drei Breiten der zu-
sammen gesetzten Montageeinheit eingestellt werden.
Dabei kann bei der Belegung des Befestigungsboh-
rungspaares 21 die kleinste und bei der Belegung des
Befestigungsbohrungspaares 23 die größte Breite der
Montageeinheit erreicht werden.
[0013] Tragen die äußeren vertikalen Seitenränder 14
der Verlängerungsplatten 11.1 und 11.2 mindestens ei-
ne Gewindebohrung 15 und die äußeren vertikalen Sei-
tenränder 17 der Teilmontageplatten 10.1 und 10.2 min-
destens zwei beabstandete Befestigungsbohrungen
16, dann kann auch die Höhe der zusammen gesetzten
Montageeinheit in zwei Stufen verändert werden.
[0014] Dabei kann die Anzahl der Stufen auch größer
gewählt werden, wenn es die vorhandenen horizontalen
und vertikalen Gerätetypen und -größen erfordern. Dar-
über hinaus kann die Verschraubung auch an beiden
vertikalen Seitenrändern 14 und 17 der Verlängerungs-
platten 11.1 und 11.2 und der Teilmontageplatten 10.1
und 10.2 vorgenommen werden.
[0015] Die Trägerplatte des Geräteträgers 20.1 nimmt
Befestigungsmittel 25 auf und ist mit Befestigungsauf-
nahmen 24 versehen, die sich nach der Ausbildung, An-
zahl und Anordnung der Gegenmittel an dem zu befe-
stigenden Heizgerät richten. Der Geräteträger 20.1
kann auch zum Anbringen von einer Vielzahl von unter-
schiedlichen Heizgeräten ausgelegt sein.

[0016] Die Verbindung der Teilmontageplatten 10.1
und 10.2 im Bereich der Unterkante kann eine Verbin-
dungslasche 20.2 übernehmen, die wie der Geräteträ-
ger 20.1 mit Befestigungsbohrungspaaren 21, 22, 23
versehen ist. Damit lässt sich auch die Breite der Mon-
tageeinheit im Bereich der Teilmontageplatten 10.1 und
10.2 in gleicher Weise variieren und einstellen, wie im
Bereich der Verlängerungsplatten 11.1 und 11.2. Die
Teilmontageplatten 10.1 und 10.2 brauchen dazu nur je
eine Gewindebohrung 19 aufzuweisen.
[0017] Diese Verbindung kann auch ein Armaturen-
träger 30.1 oder 30.2 übernehmen, der mit den für den
Anschluss eines bestimmten Heizgerätes erforderli-
chen Armaturen 32, 33 und 34 bzw. 33 und 34 bestückt
ist.
[0018] Der Armaturenträger 30.1 bzw. 30.2 kann auch
die Verbindungslasche 20.2 ersetzen oder zusammen
mit dieser zur Verbindung der Teilmontageplatten 10.1
und 10.2 verwendet werden. Es ist in jedem Falle von
Vorteil, wenn auch die Armaturenträger 30.1 und 30.2
mit entsprechenden Befestigungsbohrungspaaren ver-
sehen sind, wie mit dem Bezugszeichen 31 angedeutet
ist.

Patentansprüche

1. Montageeinheit zur Wandbefestigung eines Heiz-
gerätes, wie Therme, Speichergerät oder Kombige-
rät, bestehend aus einer an der Wand befestigba-
ren Montageplatte mit abgekanteten Seitenrän-
dern, die Befestigungsaufnahmen für die Befesti-
gungsmittel des Heizgerätes trägt und mit einem
Armaturenträger verbindbar oder verbunden ist,
der mit den für den Anschluss des Heizgerätes be-
nötigten Armaturen bestückt ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Montageplatte vertikal in zwei spiegelbild-
liche Teilmontageplatten (10.1, 10.12) unterteilt ist,
die vertikal in mindestens zwei Stellungen mit je ei-
ner Verlängerungsplatte (11.1; 11.2) verbindbar
sind,
dass die beiden jeweils aus einer Teilmontageplat-
te (10.1 bzw. 10.2) und einer Verlängerungsplatte
(11.1 bzw. 11.2) bestehenden und auf eine vorge-
gebene Höhe des Heizgerätes eingestellten Teile
der Montageplatte im Bereich ihrer Oberkante mit-
tels eines Geräteträgers (20.1) in mehreren, defi-
nierten und auf unterschiedliche Breiten von Heiz-
geräten abgestimmten horizontalen Abständen
verbindbar sind, und
dass im Bereich der Unterkante der beiden Teile
der Montageplatte eine Verbindungslasche (20.2)
und/oder ein je nach Heizgerät mit den erforderli-
chen Armaturen (32, 33, 34 bzw. 33, 34) bestückter
Armaturenträger (30.1, 30.2) in gleicher Weise die
horizontale Verbindung der beiden Teilmontage-
platten (10.1, 10.2) in demselben horizontalen Ab-
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stand übernehmen (übernimmt).

2. Montageeinheit nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die vertikalen Seiten der Teilmontageplatten
(10.1, 10.2) und der Verlängerungsplatten (11.1;
11.2) doppelt abgekantete Seitenränder (14, 17)
aufweisen, die teleskopartige Führungsaufnahmen
bilden, wobei die Verlängerungsplatten (11.1; 11.2)
in Teilplatten (10.1; 10.2) einschiebbar sind, und
dass zumindest die äußeren Seitenränder (14) der
Verlängerungsplatten (11.1; 11.2) mit einer Gewin-
deaufnahme (15) und die zugekehrten Seitenrän-
der (17) der Teilplatten (10.1; 10.2) mit mindestens
zwei vertikal beabstandeten Befestigungsbohrun-
gen (16) versehen sind.

3. Montageeinheit nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Geräteträger (20.1) als Trägerplatte mit
abgekantetem Oberrand ausgebildet ist, der meh-
rere Befestigungsbohrungspaare (21, 22, 23) auf-
weist, die wahlweise zur Auswahl eines definierten
horizontalen Abstandes der Verlängerungsplatten
(11.1; 11.2) belegbar und mit Gewindebohrungen
(13) im Oberrand (12) der Verlängerungsplatten
(11.1; 11.2) zur Deckung und zur Aufnahme von Be-
festigungsschrauben bringbar sind.

4. Montageeinheit nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Trägerplatte des Geräteträgers (20.1) mit
Befestigungsmitteln (24) und/oder Befestigungs-
aufnahmen (25) für die Befestigungsmittel der Heiz-
geräte ersehen oder versehbar sind.

5. Montageeinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Verbindungslasche (20.2) und die Arma-
turenträger (30.1, 30.2) mit Befestigungsbohrungs-
paaren (22; 31) versehen sind, die den Befesti-
gungsbohrungspaaren (21, 22, 23) in Anzahl und
Anordnung des Geräteträgers (20.1) entsprechen
und
dass die Teilmontageplatten (10.1; 10.2) im Be-
reich der Unterkante mit Gewindeaufnahmen (19)
versehen sind, die mit den Gewindebohrungspaa-
ren (22, 31) der Verbindungslasche (20.2) und/oder
der Armaturenträger (30.1; 30.2) zur Deckung und
zur Aufnahme von Befestigungsschrauben bring-
bar sind.

5 6



EP 1 243 868 A2

5


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

